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WELTKLIMAKONFERENZ COP26 – 
DAS SPIEL UMS KLIMA
Ein vorerst entscheidendes und richtungsweisendes Spiel 

um die Zukunft unseres Klimas fand vom 31. Oktober 

bis 13. November 2021 in Glasgow statt. Das im Vorfeld 

seitens der Politik oftmals als „Meilenstein“ oder „histo-

risch“ umjubelte Match weckte auch seitens der Experten 

die große Hoffnung eines fulminanten Verlaufs mit vielen 

und bisher nie dagewesenen Treffern. 

Aufeinander trafen auf der einen Seite das als Favorit gel-

tende Team „Kohle“, das sich hauptsächlich aus für den 

Klimawandel verantwortlichen Nationen wie China oder 

den USA zusammensetzte. Demgegenüber standen mit 

dem Team „Sonne“ die überaus stark vom Klimawandel 

betroffenen Entwicklungsländer. 

Unter der Leitung des Schiedsrichters und britischen 

Premierministers Boris Johnson entwickelte sich ein 

sehr taktisch geprägtes Spiel. Dabei agierte „Kohle“ wie 

erwartet aus einer gewohnt defensiven Grundausrich-

tung nach den Prinzipien des „Catenaccio“ mit nur wenig 

ansehnlichen, jedoch einigen effizienten Aktionen in der 

Offensive. „Sonne“ verfolgte dagegen einen sehr offen-

siven und technisch anspruchsvollen Tiki-Taka-Stil, der 

jedoch einige Lücken in der Defensive offenbarte. Ent-

sprechend kritisch stufte die stets aktive Kommentatorin 

Greta Thunberg das Spiel als „Greenwashing-Festival des 

globalen Nordens“, „eine zweiwöchige Feier des business 

as usual“ und „Bla bla bla“ ein. 
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Konsequenter Klimaschutz 
statt Bla bla bla

Fairplay am Erdball 
mit ÖKOWORLD KLIMA

EXTRABLATT 8  
2021

Für unseren 
Planeten ist es 

5 vor 12!
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UNENTSCHIEDEN IN DER NACHSPIELZEIT 
Am Ende einer langen Partie stand ein Unentschieden, 

nachdem „Sonne“ in der letzten Minute der Nachspiel-

zeit auf der Ölspur von „Kohle“ ausrutschte und „Kohle“ 

dadurch den Ausgleich erzielen konnte. In Summe sahen 

die Zuschauer ein gelungenes und spannendes Spiel, was 

mit Blick auf die Ergebnisse jedoch auch zu enttäuschen 

wusste. Die Enttäuschung lag vor allem an der „Kohle“-

Blockade. So verhinderte „Kohle“ um Trainer Xi Jinping, 

Staatspräsident von China, kurz vor Ende der Partie den 

sicher geglaubten Ausstieg aus der Kohlenergie und prä-

feriert stattdessen einen „schrittweisen Abbau“.

MIT KLAREN VORGABEN 
INS TRAININGSLAGER 
Dennoch wurde auf dem Spielfeld zu Glasgow für die 

nächsten Jahre und Jahrzehnte ein klarer und positi-

ver Rahmen zum Schutze unserer Umwelt gesetzt. Zum 

ersten Mal bekennen sich alle Teilnehmer zu dem emi-

nent wichtigen 1,5-Grad Ziel aus dem Pariser Klimaab-

kommen. Hinzu kommen umfassende sektorale Klima-

schutzzusagen über die Begrenzung der Entwaldung, 

die Abkehr von Autos mit Verbrennungsmotor bis hin 

zu finanziellen Fragen. Diese umfassten insbesondere 

die dringend notwendige finanzielle Unterstützung der 

Teilnehmer aus dem Team „Sonne“. Mit den umfassen-

den Vorgaben werden die Klima-Protagonisten nun in ein 

langes Trainingslager geschickt. Innerhalb Dieser Zeit 

sind alle Teilnehmer bis zur nächsten Partie in 2022 ange-

halten, ihre spezifischen Klimaziele nochmals kritisch 

zu hinterfragen und entlang der Vereinbarungen straffer 

auszurichten.

ÖKOWORLD KLIMA –  
MEHR ALS SONNE UND WIND  
Auch wenn die Aussagen und getroffenen Vereinbarungen 

in Glasgow in Teilen zu zaghaft erscheinen mögen, ist der 

hier eingeschlagene Weg mehr als eindeutig und unum-

kehrlich: raus aus den fossilen Energieträgern und hin zu 

erneuerbaren und klimaschonenden Energien; Förderung 

einer umweltfreundlichen Infrastruktur in den Industrie- 

und Entwicklungsländern; Ausbau und überregionale 

Vernetzung ökologischer Stromnetze, Dekarbonisierung 

CO2-intensiver Industrien sowie die deutliche Reduzie-

rung klimaschädlicher Gase wie Metan.

Mit dem ÖKOWORLD KLIMA sind wir Glasgow weit voraus 

und unterstützen mit den hier investierten Unternehmen 

bereits seit 2007 erfolgreich den konsequenten Weg zum 

Schutz unseres Klimas. Dabei handeln wir stets aus Über-

zeugung, d.h. für uns sind die oben genannten Themen 

nicht neu oder nur eine Modeerscheinung, sondern eine 

Herzensangelegenheit. 

INVESTMENTHEMEN AKTUELLER ANTEIL 
UNSER AKTIVER BEITRAG ZUM KLIMASCHUTZ IM FONDS

VERMEIDUNG DER ENTSTEHUNG VON TREIBHAUSGASEN 16%

ENERGIE- UND ROHSTOFFEFFIZIENZ VON PROZESSEN 16%

ENERGIE- UND ROHSTOFFSPARENDE PRODUKTION 15%

ENERGIESPARENDE PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN 14%

LÖSUNGEN ZUR ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL 11%

EFFIZIENZ DER ENERGIEBEREITSTELLUNG 8%

ENERGIE- | RESSOURCENINTENSITÄT VON PRODUKTEN UND DIENSTLEISTUNGEN 5%

MODERNE KOMMUNIKATION 2%
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Innerhalb unseres über Themen, Sektoren und Ländern 

breit gestreuten Universums halten wir Ausschau nach 

qualitativ hochwertigen und stabilen Geschäftsmodellen, 

die den Transformationsprozess hin zu einer grüneren 

Zukunft aktiv mitgestalten und ernst nehmen. Stellvertre-

tend hierfür stehen die Unternehmen NIBE, LKQ Corp. und 

First Solar.

NIBE ist einer der 

führenden Herstel-

ler von energieeffi-

zienten Heizsyste-

men für Gebäude 

und Industriean-

lagen in Europa. 

Insbesondere die 

dezentralen Wärmepumpen mit intelligenter Steuerungs-

technik spielen für die Wärmewende im Gebäudesektor 

eine Schlüsselrolle. Alleine Deutschland benötigt für 

die Erreichung seiner Klimaschutzziele bis 2030 nach 

eigenen Recherchen etwa sechs Millionen Wärmepum-

pen. 

Das Unternehmen LKQ Corporation trägt als weltweit 

führender Recycler, Wiederverwerter und Händler von 

Gebrauchtteilen für Kraftfahrzeuge insbesondere zur Ver-

längerung des Lebenszyklusses von Fahrzeugen bzw. der 

Schließung von Stoffkreisläufen bei. Dabei werden wert-

volle und knappe Ressourcen geschont. Auch die fach-

gerechten Entsorgungsleistungen rund um Reifen, Altöl, 

Batterien und Katalysatoren schützen unsere Umwelt.

First Solar ist der weltweit führende Hersteller von hoch-

effizienten Dünnschicht-PV-Modulen und Entwickler von 

Solarparks. Das Unternehmen deckt die gesamte Wert-

schöpfungskette ab, von der „leeren“ Glasplatte über das 

fertige Modul bis hin zum Solarparkaufbau und dessen 

Wartung. Das Unternehmen reduziert kontinuierlich 

seinen Energie- und Wasserverbrauch in der Produktion 

und übertrifft selbst gesetzte, ambitionierte Ziele zur 

Reduktion der emittierten Treibhausgase. Als branchen-

weit erster PV-Hersteller hat First Solar bereits 2005 ein 

weltweites Rücknahme- und Recyclingsystem eingeführt.

AKTIVE PORTFOLIOKONSTRUKTION 
MADE BY ÖKOWORLD
Das Aufspüren von neuen Investmentideen ist das 

Fundament für unseren seit 12 Jahren erfolgreich und 

krisenresistent praktizierten Investmentprozess. Dabei 

gilt es, die Unternehmen einem stetigen fundamentalen 

Qualitätscheck zu unterziehen und das jeweilige 

Chancen- | Risikoprofil auf Basis der berichteten Zahlen 

zu hinterfragen. Konkret schauen wir uns neben der 

aktuellen finanziellen Situation das Management sowie 

die aktuelle Wettbewerbssituation an. 

Daneben ist die Analyse der Bewertung und des Ergeb-

niswachstums von wichtiger Bedeutung, sowohl im his-

torischen als auch im relativen Kontext. Durch diesen 

umfassenden Blickwinkel eruieren wir, ob die Ergeb-

nistreiber noch intakt sind.  Falls dies nicht der Fall ist, 

greift unsere Sell-Disziplin, d. h. wir verkaufen stringent 
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und scheuen generell keine Kasse. Beispiele aus der 

jüngsten Vergangenheit sind Firmen, deren Ergebnisse 

von der erhöhten Kostensituation und den Lieferschwie-

rigkeiten stark beeinträchtigt sind.

Auf der Gegenseite befinden sich weiterhin tolle und 

neue Geschäftsmodelle im ÖKOWORLD KLIMA, die bei-

spielsweise ihre Stellung im Wettbewerb weiter aus-

bauen können und sogar von steigenden Kosten profi-

tieren. Dies lässt sich sehr gut am Beispiel der Aktie von 

Waste Management verdeutlichen. 

Durch die aktuell hohen Notierungen am Rohstoffmarkt 

kann der bestens positionierte (Wieder)Verwerter von 

Materialen und Müll deutlich höhere Preise für seine 

Leistungen verlangen, was zu deutlich höheren Margen 

führt. 

336% ERTRAG = 10 JAHRE GEWINN MIT 
SINN FÜR DEN KLIMASCHUTZ
Mit einer Investition in den ÖKOWORLD KLIMA konnten 

unsere Anlegerinnen und Anleger sehr erfolgreich am 

Klimaschutz partizipieren. Wir zeigen hierdurch einmal 

mehr auf, dass sich Ökologie und Ökonomie nicht aus-

schließen, sondern mieinander einhergehen. Mit Blick 

in die Zukunft werden unsere Anlegerinnen und Anleger 

nicht zuletzt durch den eingeschlagenen Weg in Glasgow 

weiterhin viel Freude an den selektierten Unternehmen 

haben.
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mehr auf, dass sich Ökologie und Ökonomie nicht aus-

schließen, sondern mieinander einhergehen. Mit Blick 

in die Zukunft werden unsere Anlegerinnen und Anleger 

nicht zuletzt durch den eingeschlagenen Weg in Glasgow 

weiterhin viel Freude an den selektierten Unternehmen 

haben.

140

Sie möchten den ÖKOWORLD KLIMA
in zwei Minuten kennenlernen?

Schauen Sie sich das kurze Erklärvideo 
mit Hilfe des QR-Codes an.


